
 

 

 

Zusammenstellung des Abgleichs der KTA 3602 (2003-11) 

mit den „Sicherheitsanforderungen an Kernkraftwerke“ und deren Interpretationen 

 

(1) Nach Beschlüssen des KTA-Präsidiums auf seiner 94., 95. und 97. Sitzung am 19.03.2014, 19.03.2015 und am 23.09.2015 
soll für alle KTA-Regeln ein Abgleich mit den Sicherheitsanforderungen an Kernkraftwerke (SiAnf) und deren Interpretationen 
erfolgen. Es sollen die Anforderungen der jeweiligen KTA-Regel mit den Anforderungen der SiAnf und der zugehörigen Interpre-
tationen verglichen und auf Konsistenz überprüft werden. 

(2) Der vorliegende SiAnf-Abgleich wurde von der KTA-GS vorbereitet und vom Unterausschuss REAKTORKERN UND 
SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS) auf seiner 23. Sitzung am 16. März 2016 diskutiert und einstimmig zur Vorlage an den KTA 
verabschiedet.  

(3) Der KTA nahm den vorliegenden Abgleich auf seiner 71. Sitzung am 22.11.2016 zustimmend zur Kenntnis. 

 

(4) In den „Sicherheitsanforderungen an Kernkraftwerke“ (SiAnf) sind folgende übergeordnete Anforderungen enthalten, die 
den Anwendungsbereich der Regel KTA 3602 allgemein betreffen: 

 a) Anforderung 2.1 „Konzept der gestaffelten Sicherheitsebenen“, 

 b) Anforderung 2.2 „Konzept des gestaffelten Einschlusses der radioaktiven Inventare (Barrierenkonzept)“, 

 c) Anforderung 2.3 „Schutzzielkonzept“, 

 d) Anforderung 2.5 „Radiologische Sicherheitsziele“,  

 e) Anforderung 3.1 „Übergeordnete Anforderungen“  

(5) Spezifische technische Anforderungen, welche den Anwendungsbereich der Regel KTA 3602 direkt betreffen, sind in ent-
halten in 

 a) Anforderung 3.10 „“ 

 b) Anhang 2 „Zu berücksichtigende Ereignisse“ (Tabellen 3.2 und 5.3) 

(6) Weitere allgemeine Anforderungen, die nicht spezifisch für KTA 3602 sind, jedoch den Anwendungsbereich indirekt betref-
fen, finden sich in: 

 a) Anforderung 4.1 „Betriebszustände, Störungen und Störfälle“, 

 b) Anforderung 5 „Anforderungen an die Nachweisführung“, 

 c) Anforderung 6 „Anforderungen an das Betriebsreglement“, 

(7) Die Anforderungen nach SiAnf 3.10 (1) und (2) werden in der Interpretation I-6 „Anforderungen an die Handhabung und 
Lagerung der Brennelemente“ unter den Nummern 2 (1) und 2 (2) präzisiert. 

(8) Die Konkretisierungen der Festlegungen aus den SiAnf und den zugehörigen Interpretationen in KTA 3602 ist in der nach-
folgenden Tabelle-1 dargestellt. 

(9) Inkompatibilitäten zwischen den SiAnf und den Anforderungen der Regel KTA 3602 (2003-11) bestehen nicht. 

 

Verweise 

SiAnf 2015-03 Sicherheitsanforderungen an Kernkraftwerke in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. 
März 2015 (BAnz AT 30.03.2015 B2) 

Interpretationen 2015-03 Interpretationen zu den Sicherheitsanforderungen an Kernkraftwerke vom 22. November 
2012, geändert am 3. März 2015 (BAnz AT 30.03.2015 B3) 
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Anforderungen nach SiAnf 
Anforderungen nach den 

Interpretationen 
Umsetzung  

in KTA 3602 (2003-11) 

Bewertung 
bezüglich  
KTA 3602 

2 (1) 
Zur Einhaltung der radiologischen Sicherheitsziele 
(siehe Nummer 2.5) sind die im Kernkraftwerk vor-
handenen radioaktiven Stoffe durch technische 
Barrieren bzw. Rückhaltefunktionen (siehe Num-
mer 2.2) mehrfach einzuschließen [G]  

 KTA 3602 gesamt 

KTA 3602 regelt Teilaspekte, be-
zogen auf die Handhabung und-
Lagerung der Brennelemente. Die 
relevanten Barrieren gemäß SiAnf 
2.2 (4) b) sind i) der Sicherheits-
behälter und ii) die Brennstabhüll-
rohre. Die Anforderungen in KTA 
3602 stellen sicher, dass die Bar-
riere „Hüllrohr“ intakt bleibt 

erfüllt 

2.1 (1) 
Der Einschluss der im Kernkraftwerk befindlichen 
radioaktiven Stoffe sowie die Abschirmung der von 
diesen Stoffen ausgehenden Strahlung ist sicher-
zustellen. 
Zur Erreichung dieses Ziels ist ein Sicherheitskon-
zept umzusetzen, bei dem Maßnahmen und Ein-
richtungen gestaffelten Sicherheitsebenen [1-4a] 
zugeordnet sind. [G] 
Mit den auf diesen Sicherheitsebenen zu installie-
renden Maßnahmen und Einrichtungen zur [G] Be-
herrschung von Ereignissen [G] muss ein umfas-
sender und zuverlässiger Schutz vor den im Kern-
kraftwerk befindlichen radioaktiven Stoffen erreicht 
werden. [G] 

 KTA 3602 gesamt 

KTA 3602 regelt sowohl Strahlen-
schutzaspekte (siehe z.B. 4.2.4 
„Abschirmungen des Lagerbe-
ckeninhalts) als auch Aspekte, 
welche die Integrität der Brennele-
mente (d.h. der Brennstabhüll-
rohre) sicherstellen sollen. Hin-
sichtlich der Kritikalitätssicherheit 
bei der Lagerung werden sowohl 
der bestimmungsgemäße Betrieb 
als auch Auslegungsstörfälle be-
handelt (siehe 4.2.6.1.1). Sicher-
heitsebene 4a wird nicht behan-
delt; die SiAnf enthalten keine die 
Brennelementlager betreffende 
Ereignisse. Weiterhin werden in 
KTA 3602 ausgewählte Aspekte 
der Handhabung behandelt. 

erfüllt 

2.1 (4) 
Das gestaffelte Sicherheitskonzept ist für alle Anla-
genzustände des Leistungs- und Nicht-Leistungs-
betriebs unter Berücksichtigung jeweils repräsenta-
tiv abdeckender Anlagenzustandsparameter umzu-
setzen. 

 KTA 3602 gesamt 

Das Sicherheitskonzept für die 
Lagerung und Handhabung der 
Brennelemente ist weitgehend un-
abhängig von den Anlagenzustän-
den. 

erfüllt 

2.1 (6) 
[G] Maßnahmen und Einrichtungen, die auf allen 
oder mehreren dieser Sicherheitsebenen [1, 2 und 
3] wirksam sein müssen, sind gemäß den Anforde-
rungen auszulegen, die auf der Sicherheitsebene 
mit den jeweils höchsten Anforderungen gelten. 

 KTA 3602 gesamt 

Die aktiven Einrichtungen, die auf 
mehreren Sicherheitsebenen 
wirkseim sein müssen (z.B. La-
gerbeckenkühlung) werden in 
KTA 3602 nicht behandelt.  

nicht rele-
vant 

2.1 (7) 
Durch das Konzept der gestaffelten Sicherheitsebe-
nen ist sicherzustellen, dass ein einzelnes techni-
sches Versagen oder menschliches Fehlverhalten 
auf einer der Sicherheitsebenen 1 bis 3 die Wirk-
samkeit der Maßnahmen und Einrichtungen der 
nächsten Ebenen nicht gefährdet 

 Das Konzept der gestaffelten Bar-
rieren wird im Hinblick auf die Kri-
tikalitätssicherheit bei der Hand-
habung und Lagerung der Brenn-
elemente durch das Doppelstör-
fallprinzip (4.4.1 (9) und 4.4.4) er-
gänzt. 

erfüllt 

2.2 (3) 

Auf den Sicherheitsebenen 1 und 2 sind neben den 
Rückhaltefunktionen zur Erfüllung der radiologi-
schen Sicherheitsziele folgende Barrieren wirksam 
zu halten: 

[G] 
b) für den Einschluss der radioaktiven Stoffe in be-
strahlten Brennelementen, die in der Anlage gehand-
habt oder gelagert werden: 
1. während der Betriebsphasen A bis F [..] die 
Brennstabhüllrohre, abgesehen von zulässigen, be-
trieblich bedingten Hüllrohrschäden, 
[G] 

 KTA 3602 gesamt 

Die Anforderungen an die Kritikali-
tätssicherheit bei der Lagerung 
und die Anforderungen an die 
Handhabung haben u.a. die Ge-
währleistung der Integritäte der 
Brennstabhüllrohre zum Ziel. An-
forderungen an die Kühlung sind 
in KTA 3303 geregelt. 

erfüllt 
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Anforderungen nach SiAnf 
Anforderungen nach den 

Interpretationen 
Umsetzung  

in KTA 3602 (2003-11) 

Bewertung 
bezüglich  
KTA 3602 

2.2 (4) 
Auf der Sicherheitsebene 3 sind neben den erfor-
derlichen Rückhaltefunktionen zur Erfüllung der ra-
diologischen Sicherheitsziele folgende Barrieren 
wirksam zu halten: 
[G] die Brennstabhüllrohre (abgesehen von ereig-
nisspezifisch postulierten Hüllrohrschäden). 

 KTA 3602 gesamt erfüllt 

2.3 (2) 
Auf den Sicherheitsebenen 1 bis 4a sind folgende 
Anforderungen einzuhalten: 
[G] bei der Handhabung sowie Lagerung unbe-
strahlter und bestrahlter Brennelemente ist Unter-
kritikalität sicherzustellen 

 3.1.2.1 (Trockenlager) 

4.2.6 (Nasslager) 

 

erfüllt 

2.5 (1) 
Auf den Sicherheitsebenen 1 und 2 
– ist die Strahlenexposition des Personals bei allen 
Tätigkeiten unter Berücksichtigung aller Ustände 
des Einzelfalls auch unterhalb der Grenzwerte der 
Strahlenschutzverordnung so gering wie möglich 
zu halten [G] 

 3.2.3 (9) 

4.2.4 (2) 

erfüllt 

2.5 (2) 
Alle sicherheitstechnisch wichtigen Einrichtungen ei-
nes Kernkraftwerks müssen so ausgelegt, in einem 
solchen Zustand gehalten und so gegen Einwirkun-
gen von innen und außen sowie Notstandsfälle ge-
schützt werden, dass sie ihre sicherheitstechnischen 
Aufgaben zur Einhaltung der Anforderungen gemäß 
Nummer 2.5 (1) erfüllen. 
 
Alle Einrichtungen eines Kernkraftwerks, die radioak-
tive Stoffe enthalten oder enthalten können, müssen 
so beschaffen, angeordnet und abgeschirmt sein, 
dass bezüglich der Strahlenexposition von Personen 
bei allen auf den Sicherheitsebenen 1 und 2 erfor-
derlichen Tätigkeiten sowie bei der Planung von Tä-
tigkeiten zur Beherrschung von Ereignissen der Si-
cherheitsebenen 3 und 4a, bei Einwirkungen von in-
nen und außen, bei Notstandsfällen sowie im Rah-
men von Maßnahmen des anlageninternen Notfall-
schutzes die einschlägigen Anforderungen gemäß 
Nummer 2.5 (1) erfüllt werden. 

 Trockenlager: 

3.1.2.2 und 3.1.2.3 (Schutz vor 
Erdbeben und Überflutung) 

Nasslager: 

4.2.2 (mechanische Auslegung 
nach KTA 2502 unter Berücksich-
tigung von Störfallauswirkungen) 

 

Auf SE 1 und 2 siehe SiAnf 2.5 (1) 

Auf SE 3 und 4a dient der Sicher-
heitsbehälter als radiologische 
Barriere 

erfüllt 

 

 

 

 

 

 

erfüllt 
bzw. an-
derweitig 
geregelt 

 

3.1 (2) 
Auf Maßnahmen und Einrichtungen der Sicher-
heitsebenen 1 bis 4a [G] sind bezüglich aller Be-
triebsphasen sicherheitsfördernde Auslegungs-, 
Fertigungs- und Betriebsgrundsätze anzuwenden 
(siehe auch Nummer 2.1 (13)), wie insbesondere: 
a) begründete Sicherheitszuschläge bei der Aus-

legung von Komponenten, in Abhängigkeit von 
deren sicherheitstechnischer Bedeutung; hier-
bei können in Bezug auf den Anwendungsfall 
anerkannte Regeln und Standards angewen-
det werden; [G] 

b) Verwendung qualifizierter Werkstoffe, Ferti-
gungs- und Prüfverfahren sowie betriebsbe-
währter oder ausreichend geprüfter Einrichtun-
gen [G] 

c) [G] 
d) Sicherstellung und Erhalt der Qualitätsmerk-

male bei Fertigung, Errichtung und Betrieb 
 

e) Durchführung von wiederkehrenden Prüfungen 
in dem sicherheitstechnisch notwendigen Um-
fang 
 

 KTA 3602 gesamt 

Sicherheitszuschläge werden 
durchgehend berücksichtigt. 

Für die Kritikalitätssicherheit ent-
halten die Neutronenmultiplikati-
onsfaktoren mit 0,95 (in begrün-
deten Fällen 0,98) Zuschläge. 
Weiterhin sind in diesen Werten 
zusätzlich noch die Unsicherhei-
ten zu berücksichtigen. 

 

Mechanische Auslegung des La-
gerbeckens gemäß KTA 2502 und 
Auslegung der Hebezeuge gemäß 
KTAs 3902 und KTA 3905 

 

6.1 bis 6.3 

 

6.4 

erfüllt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

erfüllt 

 

 

 

erfüllt 

 

erfüllt 
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Anforderungen nach SiAnf 
Anforderungen nach den 

Interpretationen 
Umsetzung  

in KTA 3602 (2003-11) 

Bewertung 
bezüglich  
KTA 3602 

3.1 (13) 
a) Alle absehbaren Tätigkeiten und Maßnahmen 
mit sicherheitstechnischer Bedeutung [G] sind un-
ter Berücksichtigung ergonomischer Gesichts-
punkte so zu gestalten, dass die Voraussetzungen 
für das sicherheitstechnisch erforderliche Verhalten 
der in der Anlage tätigen Personen gegeben sind. 
[G] 

c) Bei der Umsetzung des Grundsatzes der Nummer 
3.1 (13) Buchstabe a sind alle Einflüsse, denen die 
Ausführenden bei diesen Tätigkeiten am Arbeitsplatz 
und auf den vorgesehenen Wegen zum Arbeitsplatz 
ausgesetzt sein können, zu berücksichtigen. Dazu 
gehören unter anderem Strahlenexposition, Raum-
klima, Beleuchtung und Beschallung 
 
d) Der Grundsatz entsprechend der Nummer 3.1 
(13) Buchstabe a ist auch auf die Gestaltung der Ar-
beitsabläufe,der Aufgabenverteilung zwischen 
Mensch und Technik sowie der Arbeitsteilung zwi-
schen denausführenden Personen bei diesen Tätig-
keiten anzuwenden 
 

 Siehe 3.1 (13) c) und d) 

 

 

 

 

 

 

4.4.3.3 (administrative Maßnah-
men bei Öffnung des RDB)  

 

 

 

 

4.4.3 (administrative Regelungen 
zum Umsetzen der Brennele-
mente unter Berücksichtigung des 
Doppelstörfallprinzips) 

 

erfüllt 

 

 

 

 

 

 

erfüllt 

 

 

 

 

 

erfüllt 

3.10 (1) 
Die Kontrolle der Reaktivität bei der Brennelement-
handhabung und -lagerung ist auf den Sicherheits-
ebenen 1 bis 4a, bei Einwirkungen von innen und 
außen sowie bei Notstandsfällen in allen Betriebs-
phasen sicherzustellen. 

I-6 2 (1) 
Brennelemente dürfen 
nur in den jeweils dafür 
vorgesehenen Positio-
nen oder Bereichen in 
den Lagereinrichtungen 
gelagert werden. 

SiAnf 3.10 (1): 

siehe auch Ausführungen zur Um-
setzung von SiAnf 2.3 (2) 

 

I-6 2 (1): 

3.1.2.1.1 (1) Satz 1 

3.2.3 (2) 

4.2.1 (2) 

4.4.1 (1) 

 

erfüllt 
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Anforderungen nach SiAnf 
Anforderungen nach den 

Interpretationen 
Umsetzung  

in KTA 3602 (2003-11) 

Bewertung 
bezüglich  
KTA 3602 

3.10 (2) 
Es sind Maßnahmen und Einrichtungen zur Hand-
habung und Lagerung der unbestrahlten und be-
strahlten Brennelemente derart vorzusehen, dass 
ein Kritikalitätsereignis in den Lagereinrichtungen 
auch unter Störfallbedingungen, bei Einwirkungen 
von innen und außen sowie bei Notstandsfällen 
nicht zu unterstellen ist. 

I-6 2 (2) 
Eine Fehlpositionierung 
eines Brennelements im 
Brennelement-Lagerbe-
cken [G] ist durch 
– eine qualitätsgesicherte 
Planung der Umsetzvor-
gänge, 
– qualitätssichernde Maß-
nahmen während der Um-
setzvorgänge, 
– anforderungsgerechte 
Lademaschinensteuerun-
gen, 
– die Schaffung tätigkeits-
gerechter Voraussetzun-
gen für die Bedienung der 
Handhabungseinrichtun-
gen und 
– eine zuverlässige Kom-
munikation zwischen allen 
Beteiligten zu verhindern. 
Es ist sicherzustellen, 
dass die geforderte Unter-
kritikalität nur dann ver-
letzt werden könnte, wenn 
mindestens zwei, vonei-
nander unabhängige, 
gleichzeitig wirkende und 
im bestimmungsgemäßen 
Betrieb (Sicherheitsebe-
nen 1 und 2) nicht zu er-
wartende Fehler oder 
Fehlhandlungen eintreten. 

SiAnf 3.10 (2): 

unbestrahlte BE: 

3.1.2.1.1 in Verbindung mit 
3.1.2.2 und 3.1.2.3  

bestrahle BE: 

4.2.6.1.1 in Verbindung mit 4.2.2 

 

Erläuterung: 

In KTA 3602 ist in den Abschnit-
ten welche die Kritikalität direkt 
zum Thema haben (3.1.2.1.1 und 
4.2.6.1.1) Unterkritikalität „unter 
Berücksichtigung jedes einzelnen 
der für dieses Lager zu unterstel-
lenden Störfälle“ sicherzustellen. 
Notstandsfälle und Einwirkungen 
von Außen (EVA) werden in den 
genannten Abschnitten nicht ex-
plizit erwähnt. 

Gleichwohl ist die Kritikalitätssi-
cherheit bei EVA und Notstands-
fällen gewährleistet. Hierfür ist 
grundsätzlich die geometrische 
Stabilität der Anordnung der BE 
im jeweiligen Lager bei EVA und 
Notstandsfällen zu gewährleisten. 
Dies erfolgt durch die Erdbebe-
bauslegung (3.1.2.2 für das Tro-
ckenlager, 4.2.2 für das Nasslager 
über KTA 2502). Die EVA-
Auslegung ist auch für die mecha-
nischen Einwirkungen bei Not-
standsfällen (FLAB) abdeckend. 

Für (unbestrahlte) BE im Trocken-
lager ist zusätzlich zur geometri-
schen Stabilität sicherzustellen, 
dass kein Moderator (Wasser) in 
die Nähe der BE gelangt. Dies 
wird durch 3.1.2.3 (Schutz gegen 
Überflutung) gewährleistet.  

 

I-6 2 (2): 

Siehe auch Ausführungen zur Um-
setzung von SiAnf 6 (1) und SiAnf, 
Anhang 2, Tabelle 5.3  

erfüllt 

3.11 (4) 
Im Kernkraftwerk müssen Maßnahmen und Einrich-
tungen vorgesehen sein, die eine sichere Handha-
bung, Einschließung und Lagerung der unbestrahl-
ten und bestrahlten Brennelemente und sonstiger ra-
dioaktiver Stoffe ermöglichen. Diese Maßnahmen 
müssen so konzipiert und diese Einrichtungen so be-
schaffen, angeordnet und abgeschirmt sein, dass 
eine unzulässige Strahlenexposition des Eigen- und 
Fremdpersonals und in der Umgebung sowie die 
Freisetzung radioaktiver Stoffe in die Umgebung ver-
hindert wird. Dabei sind die Anzahl und Dauer von 
Tätigkeiten des Personals in Strahlungsfeldern und 
die Möglichkeiten der Personenkontamination und 
Inkorporation unter Berücksichtigung aller Umstände 
des Einzelfalls so gering wie möglich zu halten. 

 4.4 

4.5 

erfüllt 
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Anforderungen nach SiAnf 
Anforderungen nach den 

Interpretationen 
Umsetzung  

in KTA 3602 (2003-11) 

Bewertung 
bezüglich  
KTA 3602 

4.1 (2) 
Die Auslegung der jeweiligen Maßnahmen und Ein-
richtungen muss derart erfolgen, dass für die zu be-
rücksichtigenden Betriebszustände und Ereignisse 
unter Berücksichtigung festgelegter Randbedingun-
gen nachgewiesen wird, dass die jeweilig geltenden 
sicherheitstechnischen Nachweisziele und Nach-
weiskriterien (siehe Anhang 2) erfüllt werden. 

 Hinsichtlich Nachweiskriterien für 
die Kritikalitätssicherheit siehe 
auch Ausführungen zur Umset-
zung von SiAnf 3.1 (2) 

Randbedingungen sind in den Ab-
schnitten „Auslegungsannahmen 
und Festlegungen“, d.h. 3.1.2.1.2 
für das Trockenlager und 
4.2.6.1.2 für das Nasslager ge-
nannt 

Die in KTA 3602 berücksichtigten 
Betriebszustände und Ereignisse 
umfassen den bestimmungsge-
mäßen Betrieb, Störfälle und 
EVA. Notstandsfälle sind indirekt 
durch EVA abgedeckt, siehe Er-
läuterung zu SiAnf 3.10 (2). 

Die explizit zu betrachtenden Er-
eignisse sind in KTA 3602 nicht 
im Detail aufgeführt, sind jedoch 
durch die SiAnf (Anhang 2) im 
übergeordneten Regelwerk kon-
kretisiert. 

erfüllt 

5 (1) 
Der Genehmigungsinhaber muss über Nachweise 
zur Sicherheit der Anlage verfügen. Die Nachweis-
führungen müssen vollständig und nachvollziehbar 
dokumentiert werden. Sie sind, soweit geboten, zu 
aktualisieren. 

 6.5 erfüllt 

5 (2) 
Zur Nachweisführung der Erfüllung der technischen 
Sicherheitsanforderungen sind deterministische Me-
thoden [G] heranzuziehen: 
Die deterministischen Methoden umfassen 
a) die rechnerische Analyse von Ereignissen oder 
Zuständen, 
b) die Messung oder das Experiment, 
c) die ingenieurmäßige Bewertung. 

 Siehe auch Ausführungen zur 
Umsetzung von SiAnf 5(4) 

erfüllt 

5 (3) 
Als Grundlage für Nachweisführungen müssen vor-
liegen: 
a) eine aktuelle Zusammenstellung der sicherheits-
technisch wichtigen Informationen über den beste-
henden Zustand der betroffenen Maßnahmen und 
Einrichtungen sowie 
b) eine Dokumentation, dass der bestehende Zu-
stand der betroffenen sicherheitstechnisch wichtigen 
Maßnahmen und Einrichtungen die aktuell geltenden 
Anforderungen erfüllt. 

 6.5 erfüllt 

5 (4) 
Bei der rechnerischen Analyse von Ereignisabläu-
fen oder Zuständen müssen 
a) für den jeweiligen Anwendungsbereich validierte 
Berechnungsverfahren verwendet sowie 
b) mit der Berechnung verbundene Unsicherheiten 
quantifiziert oder durch geeignete Verfahren abge-
deckt werden. 

. 3.1.2.1.1 

4.2.6.1.1 

KTA 3602 regelt nicht direkt die 
Nachweisführung, sondern legt 
die Anforderungen und Nachweis-
kriterien fest. 

Gleichwohl enthält KTA 3602 die 
Vorgabe, dass „Toleranzen und 
Rechenunsicherheiten einzube-
ziehen“ sind und verweist hin-
sichtlich der Vorgehensweise auf 
die relevanten DIN-Regeln (DIN 
25471 in Verbindung mit DIN 
25478).. 

erfüllt 

 

6 (1) 
Für den sicheren Betrieb einer Anlage sind schriftli-
che Anweisungen zu erstellen, in denen festgelegt 
sind: 

siehe auch Ausführun-
gen zur Umsetzung von 

3.2.1 

3.2.4 (3) 

4.4.1 (4) 

erfüllt 
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Anforderungen nach SiAnf 
Anforderungen nach den 

Interpretationen 
Umsetzung  

in KTA 3602 (2003-11) 

Bewertung 
bezüglich  
KTA 3602 

a) [G] 
b) [G] 
c) Die Vorgaben, die einzuhalten sind, um Ereig-

nisse der Sicherheitsebenen 2 bis 4a, Ereig-
nisse aus Einwirkungen von innen und außen 
sowie Notstandsfällen zu vermeiden sowie zu 
beherrschen. [G] 

 

I-6 2 (2) unter SiAnf 3.10 
(2) 

4.4.3.4 (1) 

4.4.3.6. (2) 

4.4.5.1 (1) 

4.4.5.2 (1) 

4.5.1 (4) 

4.5.2.1 (1) 

6 (2) 
Die Unterlagen gemäß Nummer 6 (1) müssen für 
das Personal auf der Warte und gemäß Nummern 6 
(1) Buchstabe a bis d auf der Notsteuerstelle in leicht 
zugänglicher und in übersichtlicher Form bereitge-
stellt sein. 

 Nicht zweckmäßig 

Soweit die Anweisungen für die 
Handhabung der Brennelemente 
unter 6 (1) fallen (der Fokus von 6 
(1) liegt auf dem sicheren Betrieb 
der Gesamtanlage und hat vor al-
lem das Wartenpersonal im 
Auge), ist es erforderlich, diese 
Anweisungen vor Ort verfügbar zu 
haben, so dass diejenigen welche 
die BEs handhaben, danach ar-
beiten können. Dies ist durch die 
Festlegungen in KTA 3602 ge-
wähtleistet. 

sinnge-
mäß 

erfüllt 

Anhang 2, Tabelle 3.2 
 
k = 0,95 
 
k = 0,98 auf SE 3 bei ausgewählten Ereignissen 
gemaß Tabelle 5.3 

 3.1.2.1.1 

4.2.6.1.1 

 

4.2.6.1.2 (2) 

Erläuterung: 

Das in KTA 3602 für den bestim-
mungsgemäßen Betrieb einzuhal-
tende Nachweiskriterium für den 
Neutronenmultiplikationsfaktor ist 
immer k=0,95, so wie in SiAnf, An-
hang 2, Tabelle 3.2 festgelegt. 

Dabei darf jedoch gemäß 4.2.6.1.2 
(2) c) bei Lagerbecken mit borier-
tem Wasser ein Teil des im Be-
ckenwasser gelösten Bors ange-
rechnet werden (Borkredit). 

Dies jedoch nur, wenn bei der hy-
pothetischen Annahme reinen 
Wassers k = 0.98 gewährleistet 
ist. 

SiAnf lässt den „Borkredit“ im be-
stimmungsgemäßen Betrieb expli-
zit zu; siehe Hinweis zum Ereignis 
B2-04 in Anhang 2, Tabelle 5.3 

erfüllt 
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Anforderungen nach SiAnf 
Anforderungen nach den 

Interpretationen 
Umsetzung  

in KTA 3602 (2003-11) 

Bewertung 
bezüglich  
KTA 3602 

Anhang 2, Tabelle 5.3 

- B2-04 (Störung Borkonzentration DWR) 
- B2-05 (ungünstigste Fehlbelegung) 

 
- B3-06 (Dampf-/Wassereinbruch Trockenlager) 
- B3-07 (Geometrieänderungen durch EVA) 
- B3-08 (Absturz BE) 
- B3-09 (Fehlbelegung) 
- B3-10 (Borverdünnung DWR) 
 

 Sicherheitsebene 2: 

4.2.6.1.2 (2) 

4.4.1 (9) 

 

Sicherheitsebene 3: 

3.1.2.1.1 (2) 

4.2.6.1.1 (2) 

 

Erläuterung: 

Für KTA 3602 sind nur die das 
Schutzziel R „Reaktivität“ betref-
fenden Ereignisse relevant. Ereig-
nisse welche das Schutzziel K 
„Kühlung“ betreffen werden in KTA 
3303 behandelt. Ereignisse, wel-
che die Schutzziele E „Einschluss“ 
und S „Strahlenschutz“ betreffen, 
sind indirekt durch die Kühlung ab-
gedeckt, weil die Kühlung sicher-
stellt dass die Barriere „Brennstab-
hüllrohr“ intakt bleibt. 

Die Ereignisse auf der Sicherheits-
ebene 3 (B3-xx) sind durch die all-
gemeine Formulierung „unter Be-
rücksichtigung jedes einzelnen der 
für dieses Lager zu unterstellen-
den Störfälle“ abgedeckt und müs-
sen daher in KTA 3602 nicht expli-
zit behandelt werden. 

Es bleiben die Transienten auf Si-
cherheitsebene 2 (B2-xx). 

Das Ereignis B2-04 wird in 
4.2.6.1.2 (2) berücksichtigt. 

Das Ereignis B2-05 tritt bei „Lage-
rung und Handhabung“ auf und ist 
in 4.4.1 geregelt. Gemäß 4.4.1 (9) 
ist das Doppelstörfallprinzip zu be-
rücksichtigen. Dieses beinhaltet 
die ungünstigste Fehlbelegung  

erfüllt 

 

 

 

erfüllt 

Tabelle 1: Abgleich der KTA 3602 mit den „Sicherheitsanforderungen an Kernkraftwerke“ und deren Interpretationen 


